
Intelligenz »Matt
zur Laibacher z M M g .

«M 1H1. Kamstag den 23. Movtmber 1339.

vermischte v^rrlautbHrungen.
Z . ^ o 5 . (2) Nr . 2074.

E d i c t .
Von dem BezittSgelichle re5 HerzoqthumK

Gottschee wird hicmit bekannt gemach«: Eüseyüder
Ansuchen deS Herrn Johann Koölcr, tie executive
Feilbitthung der dem Johann Peillcr gehörigen, in
Pröse unter H a u s N r ö blsindliche«, aus iL« st.
geschätzten Hübe sammt Führnisscn, pio schuldiger
»3» ft. »» tr. «. «. c. bewilliget, und z»r Bornah.
me derselben die erste Tagführt auf len 3. December
»L3g, die zweite aus den 7. Jänner und die dritte
auf den 4 Februar »64«, in Loco der Realität, je»
dcLmal um die zehnte Vormittagsstunde mit dem
Beisätze angeordnet, dah die Licitalionöoblecte bei
der ersten un0 zweiten Tagfahrt nur um oler über
den Schähungswerth, bei der dritten aber auch un«
l « demselben hintangegeben werden könuen.

Dab Schätzungt'prctocoli, der Extract und die
Licilationßbcriugnlsse lieben hiergerichts zu Jede»»
Manns Oinsicht bereit.

Bezirksgericht Gonschee am ̂ . November »35g.

2 . »102. (2) Nr . «7»5.
S o u v o c a t i o n

der Johann Bcscheg'schen Gläubiger.
Von dem l. t . Bezirksgerichte zu Atclsberg wird

bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen des ̂ >crrn
Joseph Btschcg, Sohn, als Miloncsiat Erden, zur
ürforschul.gdcöSchuldtnstanteödcrVcllasscnsckast
des, am 6. August >V39 im Markte Adelsbcrg chne
Tlsiaiuent verstorbenen JohennBcscheg. insgemein
Conlovelz Krämer. Wi r tb und Haustlgcl.thumcr,
in die Ausfertigung eineK Edicls, wegen Omberu«
fung sämmtlicher Gläubigcr dieser Bcrlassenschast,
zur Anmeldung und Darthuung ihrer Forderungen
gcwiNigct worden.

El> haben daher diejeniqen, wclclc auö waK
immer für cincm Rcchteglunde an ticsc Verlassen»
schaft eine Forderung zu stellen hab<n, diese ihre
Fcrdelung enlrrctcr persönlich ode? durch aehölig
Bevollmächtigte bci der c>m ,5. December d, I . ,
Bormiltagö um in Uhr bestimmten 'Tagsahung
mundlich, oder längstens biö zu diesem Tage schrift.
l»cv vor dlescm Bezirksgerichte so gcrrih anzumelden
und gchor.g auszuweisen, oI5 widrigens die Verlas.
itnichaUv . Abhandlunü mit Wir tung teü §. L.^ d.
^ . v . , gcpftogen, und rer Nachlah den gesetzlichen
Grben cingeantwortet werden wl»d.

K. K. Veztltsgericht AdclKberg am 9 Novcm.

Z . ,705. («) N r . 35K5.
E d i c t .

Ven dem Bezirksg,lichtc des HcrzegthumK
Gottschee wird hiemit bekannt gemacht: Gö scy übe»
Ansuchen deö Herrn Johann Kosler von Orleneqg,
in die executive Rcllcitation der vom Johann Pri«
mosch mit 3c>oft. » kr. erstandenen Hübe, H a u s N r .
,5 in Kotfchcn, wegen nicht eingehaltenen Licita«
tionbberingnisscn gewilligt», und hiezu eine einzige
Fcilbielhungslagfahrl. auf den 4. December l . I . ,
um »o Uhr Pormittagö «ngeo»d»et, bei welcher
diese Realität, auf Gefahr des vorigen OrsteherK,
wenn tein höherer Ailbot gemacht werden foNte,
ouck unter dem Schatzungöntllhe hinlangegeben
werden wird.

Bezirlsgericht Gottschee am6. November »65g.

Z . ,704. (2) Nr. 2409.
S d i c <

Vom Ne»zrksge'ichlc des^e» zogthums Go,«s<5»e
wird hiemit allgemein betannl gemacht: Gssey über
Ansuchen des Johann W«der ven Plösr, in die exe-
cullve Ftilbicthulig der, dcr Gcrttaud Plöschc gehö-
rigen Hübe» Haus Nr . 6 in Unlclwthlnbach, pw.
schuldiger 4o5 ft. 47 kr. gtw'llligct. und zur Vor»
nähme dieser Feildiethung die eiste Tshfahrt auf
den 3. December l . I , die zweite auf den 7. Iän«
uer und tic dritte auf den 4. Februar 1L40 ange«
ordnet, wobei erinnert wird, daß die Realität weder
bci der ersten noch bei der zweiten Feilbiethung uu»
ter dem Schätzungäwenhe von 400 ft hinlangcge»
den wird.

Dc>ö Sää^nnflkprctocoN, der Gruntbuchsexl
tract und die Licuationöbedingnisse tonnen hier ein»
gesehen werden.

bezirlbgcr'lcht Gotischer am6. November »6^9.

Z. »6ssq. (3)

Matthaus Kraschovitz .
empfichlt hicmit sein ganz neu eingerichte-
tes ^ager von dcm berühmten Emall-Guß-
eisewKochgeschirr, aus der k. k. auescdließ^
lich privllegirttn Emall-Geschlrrfübr,k, zu
den nämlichen festgesetzten blUigen Preisen.

Das erwähnte Lager besteht aus allen
Gattungen von Küchengeschirr, nämlich
aus Töpfen <ür Spar- und Flammherde,
Casserollen in beliebiger Größe:c. DnseS
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Geschirr ist fhwoO nMGiseiner vMreHl^
chen Güte unLReiplicWM als auEweKch
seiner Dauerhaftigkeit allen andern Ge-
schirrgattungen von Kupfer und Messing
vorzuziehen. Ebenso empfiehlt sich derselbe
mit ganz neu angelangten Nürnberger-und
Galanterie-Waren, worunter vorzüglich
die Repctir- und Spieluhren von neuester
Fa?on zu den mögllchst billigen Preisen be-"
merkt zu werden verdienen. — Hat sein Ge-
wölbe auf dcm Hauptplatze, Nr. 2^0, zum
goldenen Posthorn Zur Marktzeit befin-
det sich seine Hütte auf dem Marktplatze,
in der ersten Reihe, Nr. 2. ^

Z. 1675. ())

A n z e i g e.
Der Gefertigte beeilt sich hiemir, um

allfalligen Irrthümern vorzubeugen, einem
verehrtenPublicum anzuzeigen, daß er nebst
seiner neu errichteten Putz- und Schnitt-
waren-Handlung auch die Kleiderarbeit
fortführen weroe.
^ Invem derselbe seinen verehrten Gön-

nern für oas ihm durch »6Iahre geschenkte
Zutrauen und Wohlwollen den verbindlich-
sten Dank abstattet, versichert er zugleich,
daß er stets eifrigst bemüht seyn werde,
durch schnelle und billigste Bedienung so-
wohl, als auch durch Geschmack und Rein-
heit seiner Arbeiten nach den allerneuesten
Pariser, Londoner und Wiener Moden,
auch in der Zukunft dieses Zutrauen zu be-
haupten, was ihm jetzt um so leichter wer-
den dürfte, da derselbe in seiner Handlung
eine reichliche Auswahl von allen Gattun-
gen und Farben feiner uno mittelfeiner
Tücher, Kalmuck's, Struck's, Casimir's,
den neuesten Hosenstoffen, Gilet's 3c. am
Lager hat; daher er m Zukunft seine ge-
ehrten p. I'- Gönner billiger und prompter
als je, in Allem bedienen kann.

Eisenbahn-Mäntel von 2 20 bis 28 fl,
Zirkel-Krägen von a 15 bis25fl., Doppel-
Mantel von Ä 28 bis 55 st., Paletot's von
ü 20 bls 26 fl-, ungarische Pelzröcke von a
ä" b i s65 f l , Czar-Oberröcke, Gehröcke,
Soir6e-Frack's, Beinkleider von 5 ä V? bis
12 fi., uno Westen, dann Herrn- und Da- ,
men-Schlafröckea'1'^^6 von denneuesten '
türkischen Musiern, von » 6'^ bis 10^ fi.,
sino im Vcrlaas-Gewölbe des Unterzeich- ^
neten in allen Farben, und nach oem aller- «

neuesten SUnme Un H k l W n W F A G -
w M ztz<hnben. ^ ^ ^ G' O G ^ M

Eim« zahlreichen Zuspruche sieht ent-
gegen

achtungsvoll ergebenster
Carl Mally.

Lalbach.am.iä. November 1359.

UunVmachuM.
bürgerliche Hafner-Meisterinn,
wohnhaft auf der Polana-Vor-
stadt hinter der Schieststatt Nr .
92 in Laibach, zeigtcrgebenst an,,
daß bei ihr alle Gattungen erde-
ne Oefen von verschiedener
Größe und Quali tät nach dem
neuesten Geschmacke verfertigt
werden, und um die billigsten
Preise zuhaben sind, als: G a « ^
lanterie-, weiße und marmorirte
Stucköfen, ferner viereckige Po-
stament-Oefen, dann verschiedene.
glasitte schwedische undFranklin-
Oefen, die von in- und auswen-
dig zu heitzen sind. Die verehrten
Abnehmer werden sich überzeu-
gen, daß die Oefen gut glasirt
und stark gebrannt sind, nebstbei
auch Jedermann nach möglichster^
Billigkeit bedient wird. ^ " ' ' i
Z. 169c.. s3)

Unterzeichneter empfiehlt sich gegen-
wärtigen Markt mit einem gut sortirtm
optischen Waren 'Lager aller Arten Fern-
rohre von verschiedenen deutschen und
Wiener Meistern, Feldstecher von Plosl,
einfache und doppelte Theater-Perspective
mit der schönsten Einfassung; auch derglei-
chen Augengläser in Gold, Silber, feinem
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S t a h l , Pakfong u. d. m. Zugleich zelge
ich an, daß ich em neu erfundenes Inst ru-
ment, vom Professor Stampher in Wien,
im Besitz habe, welches auch von dempoli-
Uchnischen Institute für die bcste Methode
anerkannt ist.

Ein sogenannter Optemeter oder 3lu-
gcnmcsserfür die deutliche Seheweite jedes
Auges. Für jcdes in oas Rohr sehende Auge
bestimmt dasselbe genau die Brennweite
der Gläser, die den Augen am zuträglich-
sten sind, wodurch man dasselbe stets ge-
sund und dem Altcr des Menschen ange-
messen, deutlich sehend erhalt, und so sich
vor dem unberechenbaren Schaden verwah-
ren kann, welchen man sich durch dcn Ge-
brauch solcher Augengläser zuzieht, die dem
Auqe nicht mit optischer Richtigkeit ange-
messen sind. Diese Bekanntmachung laßt
mich um so größern Zuspruch erwarten,
da ich eine solide Bedienung und yie billig-
sten Preise verspreche.

5 A. W e i ß ,
^ Optiker aus Agram.

Meine Hütte ist mit dem
Aushangschild „zur Stadt Mün-
chen^ bezeichnet. ;
Z. 1667. (3)
Zum allerersten Mahle besucht die-

sen Markt

MseM Raiser.
aus G r a l ;

nut einem bedeutenden Lager von
Winter-Waren zu sehr herabgesetz-

ten Preisen.
Es sind wieder mehrere neue und

besonders schöne Muster nach ganz
englischer Art copirt, von den vor-
züglichsten Fabriken angelangt, und
Obiger sieht sich verpflichtet, es dem
hochverehrten Publikum ergebenst an-
zuzeigen, dessen Zufriedenheit er durch
die so gelungene Wahl der Neuhett
und wohlfeilen Preise zu erhalten
glaubt. Als vorzüglich: die echtfär-
big gedruckten Perkails von 8 bis i4
kr.; sodann schottische Leinwänden
von 11 bis 36 kr.; W o l l - M e r i -

no's die Elle von n bis 14 kr.;
Schafwoll-Merinos auf Wickler, die
Elle zu 20 kr.; wetse Perkails in je-
der beliebigen Breite, die Elle zu 5,
6, 7, 6 , 10 bis 24 kr. C. M . ;
Schnur-Barchente, von »8 bis 26
kr.; Schwanen-Barchente, von 11
bis 24 kr.; Schnur? und Pique-
Frauenröcke, das Stück zu 1 fl. 10
kr. bis 1 fi. 20 kr. C. M . nebst al-
len Gattungen Vaumwoll-Umhäng-
tüchcln.

Der Verkauf ist in der gemauer-
ten Hütte Nr. 7.

Z. 1675. (3)

Große W e i n l i c i t a t i o n
in Pickern von zoo Startin,

den 26. November :83y .
M i t Bewilligung der löblichen Bczilksoblig.kcit

Rothwein werden in dem, in Pickern bei Lembach,
eine kleine Stunde außer Marburg, befindlichen
WcmgarteN'Hausseller Nr. 5o, loo Start in bloß
Pickerer Sigenbauwcine, welche gut und reinzu«
sammengebracht und gut gehalten worden sind, in
den gewöhnlichenLicitationssiunden vong Uhr Vor«
mittags angefangen, halb« und startinweise cffent»,
lich veräußert werden; sollten sich Kaufslicbhaber
für nach mehrere Weine einfindcn, so ist noch ein
größerer Wcinvorrath für die folgenden Tage zur
Veräußerung vorhanden.

Dic Weine sind von den Jahrgängen 1600,
i334, i8Z5, ^956, 18^7, ,858 und,829, und wer«
ten zu folgenden Schatzungsprelsen ausgerufen
werden: , ,

vom i834er, welcher recht gut, sialk und mild, ^
im Geschmacke wie der Rheinwein ist, cer Start in '
um Lo ft. 6..M.z<'" -,^,

vom iü35cr, welcher klar, gut und.fein zst^der^
Startin um 5o st, O. M.? - ' ' ' ^ H

vom i856er, welcher gleichfalls siark und mild »
ist, der Startin um 55 fl. <Z. M ; ,, . s

vom ,6^7er der Startin um 40 st- 6- M-, und ^
vom i833er der Startin um ä5 fl 6 . M ; ?
vom ,639er, welcher sehr spät gelesen wurde, z

sehr gut und süß, wie ter LutMiberger ist, auch ei. ?
ncn besonders guten Geschmack hat, ter Start in um, ,
Lo fl, 6. M . ' . /

llebrigens wird sich über die Güte und Echtheit Z
der Weine, der Kaufer bei der Verkostung selbst '
überzeugen ,

Sollten übrigens die sämmtlichen Weine ver-
äußert werden, so werden auch die leeren Startin«'-
uno großen Fasser mit eisernen Reifen versiebe-^
rungswcise hintangegeben. ^ < ^

Hierzu werden Kauföliebhaber höstichst einge-
laden.



Z. 1665. ft) — Sg6 —

Ver A. k. vriv. Mvievfabrik.
von ^n6l6Ä8 I^e^ÄNT sel. Nl!)6n IN tFi'lit^).

l wiener ^oii 6. Ü5.
NlL55 ^

1 I m p e r i a l I^e^al . . . . 23 1 5 ' / , 14 - !
^ (^»088 I le^ i l i . . . . . 21'/4 13'/« 12 —
„ k l i l t e l k ^ l l i . . . . . 1 8 ^ 13 10 48
„ i c ie in k o s » ! 1 7 ' / , 12 10 — !
„ <^lN88 ^teclian . . . . 16 ' / ^ 11 ? 12 !
„ l i l e i n IVl6äi2n . . . . ^ . 15 ' /^ 9 ' / . ß — !
^, ^ n l i e r K r . , . . . . . . 15 8 ' / 3 W
„ ^ i c o i u i ^ t - . 2. . . . . 1 4 ' / . 8 ' / , 3 24
„ 6ro58 5ol i2nn I^r. Z. . . . 1 3 ' / , 8 ' / 2 36 !
^ M e i n 5okHnn ^ r . ^ . . . , 1 2 ' / , 8 2 —

1 t^ro58 ^ lea ian k ' l ' l ' . bll-. I . . 1 7 ' / , 10 ' / , 10 —
„ X le in ^l«äi!l l i äeNo ^ I I . . 16 ' / , 10 8 30
„ ^.n^c^i- äo iw „ I I I . . 15 9 6 ^ ^

1 ^N^OI' ^l l-. i 15 9 ' 2 36
„ Mco ia i ^ r . 2 (^a le i ) . . . 14V« 9 2 12
w M n e i ^ i - . 3 13 ' / , 8V4 1 43
„ ^ ! « i n ^ i - . ̂  I2V4 8 1 30

1 6»'055 l a i ^ n l i . . . . 13 ' / , 8 ' / , 2 12
Rio in Z0I1INN 12 ' / . 8 1 ^8 ,'
Meo ia i 1 ^ ' / , 9 2 42 l

^ ^n^e i - . . . . . . 15 9 3 12
Xie in Neäian - . . . . 15 ' / , 9 ' / , 4 48
6i'088 ^leciiaii . . . . 16 ' / , ^^ 5 36 >
M e i n k e ^ i . . . . . 17 V2 12 8 —

" Mt te i k e ^ i . . . . . 18'/, 13 8 48 >
^ <̂ ro8ä k ^ a i 2 1 ' / , 13'/. 10 —

1 Imper i l . . . . . . 21'/» 13-/, ^ W F 30
Negal 1 8 V 4 1 3 6 -

« Q i 0 5 8 U e 6 i a n . . . . . 17'/, 12 3
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Acmtliche Verlautbarungen.

U^7-i5. (!) Nr-. !46oü/IX.
K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Camera! - B e r k s ' Verwal-
tung »n Laibach wlrb zur öffentlich ,1 Kenntniß
gebracht, daß für die Besetzung, der zu Laibach
auf der Spttaldrücke erledigten Tabakllasik die
Eoncurrenz mittelst schnftlicher Offerte c> öffnet
werde. — Die geeigneten Bewerber, w. lche
fich über ihre Gro^jähl,gkeitund Mora l i t y : mit
einem obllgkilllichcn Zeugnisse, auszuweisen ha-
ben, werden hiemlt eingeladen, bis am 2 ) .
December 0. I . Mi t tags 12 Uhr ihre rcrsic-
gelten Offerte, worin der Betrag, um,welch-n
diese Trafik übernommen warden wi l l , deutlich
und mi l Buchstaben aufgedrückt und cüi Be»
rrag von zwanzig fünf Gulden np Bar^n als
Reugeld beigelegt styn m u ß , 'dein Violsieher
dlef r, k. k. Ennera l - Be^ i ksc Vcrwal lUng auf
dem Schulpl^ye H a u s - N r . 2c)/ im zweiten

'Stockwerke zu über reichen, an w^ch»m Tage,
und zu wcsch^- S t u n d : die Oss'rt ^mmllsicl'.cl
nn'dcn c, öffnet werden. —, Spater einlangen»

MeMffezrteZ>crden mch4 angenommen, un>) es
^n>lrir un«ni t tel 0 ̂ r na ch Eröffnung, dcc ̂  Offcrie
D ie besagte "T> asik dcmj^n gen dsfinitio verliehen
^Werdenz welcher den s'ü^ das Aerar vor^hellhafl
^estcn Ünbpü, geinacht hat , vorausgesetzt, daß
' letzterer den ^lbcalpleis übersteigt oder dock we»
mgstens erreicht. — S ' l l l en zwcioder mehrere
Dffctte einen ganz gleichen Bcst-lnbotcNlhallen,

. fo wird^demjenigen der Vorzu , gegeben werden,
!,zu dicss n Gunsten eine, l'un der Commission so«
'glelch obrzunchmende Verlosung en,lschc,!ldĉ ,. —
Dle für dleseTab^ftrHfitelfo!rdcil!cheVe, scĥ j iß'
dcfllgniß,, n,-ofür der Bcssd'lihcr. ,djc StämLel«
gebühr mtt zwel: Gulden E. M . sogleich zu er-
legcn hpt, wird 0ems ldcn ohne Ve'zug au^ge-
fettigct werden. — Dieser sslclni.iclschltißpoliet'l
ist zur Abfassung dc6 nö?hig<n Tabakmatc.mls
dem excindlrltn Zadakuell.'ge zu Lalbach zuge«

^ wlef tn/ Der jah-liche reine Ertrag dieser ^ra«
fik hat sichnaH dclnunflißtcn lctztewRechnlmgs«
Abschlüsse, und zwar noch Abzug des beiläufigen
Callo, su wie der pcrhälinißmaßigcn Kosten,
fü r M-fclhzms, Pe luch iung , Beheizung und
Cmmachpapir., a u f ' 5 6 ) st 2 ' / , kr. belaufen,
wobel jedoch ausdrückt ch dcmerkc"w'rd, daß,, da
der Verschleiß Veränderungen erleiden kann,
das k. !k. TabakgefäU für die fortwahrende
gleichmäßige Crtragshöhs durchaus kelneHaf.

. l ung ubernunmt. Als FiscalPreiS bei dieser
OHr ten -Ve rhand lung wlrd der Betrag jähr.

l cher zweihundert fünfzig Gulden C. "M^-Gn,
g nvmmen,, U! d tb n.^ro der Ersscher uertun,
den seyn, dlcf tn, l )der fa lber einen noch höhe-
ren t inbcr gemocht h^t, den von ihm ongebole.-
ncn hohercn B t t r a g m monailtchen Naten nach»
hmein an bl l k. l . E.<meral-Bczirkscassc hier
zu Gunstkni des Tabake falls adzufnhrcn. —
AufAnböiVunlK5 dem F l ' cakprc^ , so wie auf
abweichende Nebcnbedingu,ngcn, cder auf Of -
ferte, m welchen es et,ra heißt, um so und so
dbU M h r als der höchste Anbot, kann durchaus
kilne Rücksicht genommen werden. D lö Vcr«
psi>ch?ungen des Trafikanten yogen Pas k.'f.
Gefall und das consumivcndc Publikum sindHn
tlncr dcsond'eren Zusammenstcllul'.g, wovon ^ r
El!'lehec elne crhalten wi rd , so nie in der detn«
sclden ausgcf.rllg,lm iüerscdz.lhbofugnch csit-
halten, und es ,kann in selbe rc, dicsc^ kW.
Cam ra l - P'czuks/ Verwal 'ung Ansicht gfnoW«
men werden.. —..Es w,rd ferner ^ssiznmt, tKß
der Erlichcr du'en Vc,lfcb^lßpostcn auf der W«
s,gcn s-ftltalblüi'fe oder ganz, nabcvan .dcrstlHn
zu ^ i c h n n verbunden ftyn. wnb . -^ .3s Is t
oit)er die i.'age des Verschleißgc^öl^s sanAt
.y aus- 0 d e r O c lM l d es - 5^ l, ̂  >n er i n dc m H ssOr e
an.;!ig<bes>. >i-" Sch l«^ ! iH wnl> Mcb bl>ßdrWk-
lich erklärt, daL daß f. f. Tabokgefall unter M -
ncm Vosw'a'nde n^chl.Hlichen' EntschädlgunP-
Än'p'rücheu daßldlAs

f^'wj^llge U'dcrcinsommcu'inner Hen G r ä n M
der Gcfallsuorsckllflen aufreckt zu - ble'iben Ms.
— K. K. Camera! , Bez.lrks , Verwal tung.
L^ibach am 2 0 / November 1609. ^ M

vermischte Verlautbarungen. ^

G d i c t. ^ '' H
Bon dem k- k. BezirksgeriHte dcl UrrPebunHn

Laibcicdö wiro hiemit bctalnu gemacht: Ds seDil
der (Z,,rccutlonssachc des Herrn Dr, Lcrpoko BaüGi-
gartcn wii^cr Caspar Mcicnta vc?n U^mafh ^lr.H?,
rpcge» schuldigen 55 ft. 24 kr., die executive F M .
bicth'.nig del dem tZxccutcn gehörigen, gcrichtssch
a u f , i o fi. geschäyten Fahinisse, alS: 2 Pferte^ »
Kuh, ^ K a l d i n n / t Deichsrlw^gens, » Stsycrwa»
gcrl, ö Wirthschast^lraßcn uno der fonsiigen, in
o>3 Pfälicung ge-ogcsien HauSeiosichtungsMckc be«
wil^gct, uiit dercii Barnadme auf ?en 5. u»'.d ,<,.
December l. I , , 0c:lni 7. Iäüncr t. I . , je^Zmal
Bormittags 9 Ubr in Lcco U^inall) mil tcm Ry«
hange anberamnt worden, dah jene Pfandliücke,
tie bei der ersten un5 zirsitcn Fcilbiecbung nicht
wenigstens um den SHähungölvclth an Mann ge.
bracht werden könnten, bei der dlilten auch unftr
keinsclbcn bintangcZeben werden würden.

Laibach am. 2Ü. October i,65g.

" H Intell-Blatt Nr. t4 l . d. H). November aS5g.>
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Z . 1706. ( l ) 5 5 > « 5 5 V > , 4 . 5 ^ 5 . N r . 3456.

E d I ? c t.
Von dem Bezirksgerichte G t̂tschee wird hiemit

bekannt gemacht: <Zs habe das löbliche k. t. Bezirks«
geeicht il, Gurkield, über Ansuchen des HandlungH.
hquseü Haimann in Laibach, die executive Feilbie»
thung des auf der Hübe H^us-Nr. 14 in Miller«
dorf, für Jacob Rankel mit 126 ft. i6 kr., uno auf
der Hübe Nr . 1 in Ort , für denselben mit 76g ft.
b/j, kr. super intadulirten Forderungen dewiNlget,
deren Aarnahme bei diefein Bezirksgerichteaufden
5. und I . December l. I . und 9. Jänner lü^<,, je»
desinai um dic zchllcc Hormitlagüstunde angeord»
net ist.

Die bezüglichen Grundbuchsertracte und di«
Feilbiethungsdedingnisse tonnen in den gewöhnlichen
AmtZstundcn hiergerichlä elngesehen werden.

BezirtügcrichtGottscheeam »2. November l82g.

Z . i ? i l . (z) ^ Nr . 1759.
E d i c t.

Van dem Bezirksgerichte Schneeberg wird be«
kannt geinacht: S<i seyen zur Bornahme der mit
Bescheid des hohen k. k- Scc>0t> und Landrecktes zu
Laibach cläo. ,c). October ,629, Z. 6,2,,), auf At i .
suchcn des Unton^aurizh von Böscilbcr^, )urch H-n.
D r . Ovjiazh gegcn Andre Dougan uDn^a^ö, weqcn
aus dem Urtheile vom 22. September »807, Rr.
Rat. X I X , bestätiget durch hohes Appellations !>!r>
theil 6tio. inNinaticinis l6 . Juni »UZ^, Z ^55o,
schuldiger 2Ü5 fl. und 4 st. 3c, kr. AppeNationätosten
c. 8. c. bewilligten Fcildiethung der dem Letztern
gehörigen, zu Laas gelegenen, der löblichen Stadt«
gült Laas 5ub Urd. Nr. 27 und Rectf-Nr. 21 dienst'
barenHofslalt, im gerichtlich erhobenen Schähungö«
werthe von 35l>5 ft., dann der auf2o3 ft. geschälten
Fahrnisse, die Fcilbicthuilgutermine auf ocn 25. 2e.
cember »L39, dann oen 2ö. Jänner u^d dcn 22. Fe,
bruar i3^c», jedesmal Vormittags 9 Ubr in Loco der
Realitäten mit deni Beisaî e bcluinml worden, daß,
wenn diese Neaiit.ucn und Fährnisse weder bei der
ersten noch zweiten Feildiethung um oder über dcn
Schatzungswcrlh an Mann gebracht werden tönn«
ten, solche bei der dritten auch unter demselben hint»
angegeben werden würden.

DasSchätzungsprotocoll, dieLicitationsbcding'
nisse und der Grundbuchsenract können taglich in
dieser Amtikanzlei eingesehen werden.
' Bezirksgericht Schneeberg tcn io. November

' M g - .

Z . i7»2. (,) Nr . 72L.
" ^ E , d ,i c t.
/ . Dav Bezirksget-icht Flödnig macht durch gegen-
wärtiges Odict dcl^'nit: Es habe übcr Ansuchen
der Mar ia Tschebular, unler Vertretung dcs Herrn
Dr. Paschali, in die executive Versteigerung tes,
dem Gregor Hotscheoar vc>n Tazen gehörigen, mit
Pfandrecht belegten, dem Gute Rutzing su!) Reclf.
N r . 62'/u dienstbaren Hauses sainmt An, und Zu»
gehör, uno der, der Herrschaft Zlödnig »ud Urb. Nr .
5̂ »2 zinibaren Hubrcalicät. im zusannnen erhöbe«
nen Sckahungslverthe vo î 36o ft., wegen aus dem
Urtheile llcw. 9. M a i >Lo2schuldigen Heirathsguts«
testes pr. 2,0 ss. sammt Nedenvelbinolichkeittn, ge«

williget, und zu deren Vornahme die Feilbiethungs«
Tagsatzung<n auf den 20. December 0. I . , 2a. Jan«
»ier und 20 Februar k. I . , um 9 Uhr Vormittags
im Orte der Realitäten mit dem Beisaye bestimmt,
tah diese Realitäten, faNK sie bei der ersten oder
zweiten Tagsatzung um den Schätzungswerth oder
darüber nicht veräußert werden könnten, bei der
dritten Feilbiethung auch unter demselben hintan«
gegeben werden würden.

Der Grundbuchsextract, das Schätzungsplota«
coll und die Licitaiionsbedingnisse liegen hieramts
zu Jedermanns Einsicht bereit, Letztere können auch
beim Herrn Dr. Pasch'ili tlngesehen werden. -

Bezirksgericht Flöonig an, <U. November »LÄH.

Z . «7.5. l>) ^ Nr . 723'
(Zon v o c a t i o n s « E d i c t .

Von dein BezirfSgerichte Flödnig wird bekannt
gemacht: <Zö sey über Ansuchen der Maria Tscbs»
dular, durch Herrn Dr . Paschali, in die executiv«
Fcilbiethu'ig des dem Gute Nuhing sub Rectf.Nr.
62 l/4 dienstbaren, in T>i,en gelegenen Hauses samml
An« und Zugchör, dann der, der Herrschaft Flödnig
buk l,lrb. 2ir. 5Ö2 zinsbaren Hubrcalität gcwilliget
worden, worüber die Feilblcthul'gstagsatzunZenauf
oen^2o. December d. I . , 20. Jänner uno 20. Fe»
bruar t. I . , um 9 Uhr Früh im Orte der Realitä-
ten bcsmnmc wurden.

Da der Ausenlhaltsort der, auf diesen Reali .
täten iiit^bulirten Gl.iuriger, Namens Maria Hol«
schevar, Johann Hotscheuar, Franz Hotschevar und
Valenci'l Schibc^t, diesem Gerichte unbekannt ist,
so hat man zu ihrer Vertretung, auf ihre Gefahr
und Unkosten den Jacob Ieray von Flödnig als I u »
rator bestellt; dessen dieselben zu dem Gnde erinnert
werden, damit sie allenfalls zu rechter Zeit ftldst
erscheinen, oder einen andern Sachwalter bestellen,
odcr überhaupt die zur Berwahrung ihrer Rechle
zweckmäßigen Mit te l ergreifen werden können.

BezirksgerichtFlöomg am i6 . November ,85g.

Z. l 7 . ^ (')
A n z e l g e.

Da ich lm Orgel -" und Forte-
Pianospiel gut unterrichtet, auch in
der Stimmung und Reparatur der
Orgeln besonders gut bewandert bin,
auch bereits schon mehrere in Kram
und Kamthen gestinnnt und reparirt
habe, so wle auch neue Orgeln und
Forte-Piano verfertige und hier-
über gute Zeugnisse besiye, so em-
pfehle ich mich allen Hochw. Herren
Pfarrern, Kirchenvorstehern und dem
hohen Adel nut einem geneigten Zu-
spruche.

Joseph S m o l l e y ,
wohnhaft ln Aßling in Oberkrain.



Z. 1666. (,) ^ Y99 -

Die nächste Güter - Lotterie - Ziehung.
SMßag dM L t . IllNllt 1840

fndet unwiderruflich Stat t :

? Die erste Ziehung der großen Lotterie des herrschaftlichen ^

sammt eleganter Einrichtung und großem Garten, 1 ^

v e r e i n i g t m i t ^

5 prachtvollen Silbergewinnen von 14000 Loth Silber. .
Die Gewinne der Vorziehung betragen ^

Gulden 6 4 3 , 0 0 0 Wien. Währ., ^
M ^ ^ die Gewinne der Hauptziehung ^

Gulden 5 Z 0 . 0 0 0 Wien. Währ. ^
Zusammen also in 154,0 00 Treffern A«

' ->»—^^ « i ^ i ^ NN3M

und G u l d e n s 6 3 , i ) 0 ft Wien. Währ. ' ' ^

nähml i ch :
H,s i Haupttl. . . si. 2NN000 Uebertr.25Tr. ,. . - si. a0H500

1 ',' . . . !Z000 ^ " '' °°° " ! ? ^

.m. o ^ " " . . 7000 30 „ „ ',°° « 3000
n ' - ! " " , ^ '̂ . . , 6000 60 „ " 5« „ 3000

l 5000 1Z0 „ » 2° „ 2000
1 ' ' ' ' " Ü000 200,, « '5 „ 2000

tl) " üfi.i^c,'^ 10000 29000,, ,. 1 2 / , , 26250«
5 « ,. 5°o " 2500 ^124500^,, Hsi.i°,5,2/.„^375509

FÜM.25Tr . . - - fi. Ä0i»Z00 154000 Tr. gew. W.W.fi.1i63M0



D i e r o t h e n Loss müssen m dieser Ziehung j e d e s o h n e
A u s n a h m e sicher bares Geld gewinnen, und spielen am 2 l . März i n
der H a u p t z i e h u n g abermals auf alle Treffer wieder mit.

Ein rothes Los kostet 5 f l . C. M . Be i Abnahme von 5 rothen Losen wird
ein sechstes gratis bcigegeoen.

Ein schwarzes Los kostet 4 si. C. M . , und auf 5 solche Losc erhält man ein.
blaues Gewinn-Freilos gratis.

Wlen am ,6. November l8Z9.
D. Dinner m Comp^

k. k. privi l . Glvßhälidler, Köllnnt)ofgasse N r . 7>3g.

I n Laibach verkauft alle drei Sorten Lose der Handelsmann

L i t e r a r i s c h e Anze ige .
Wichtiges Prachtwerk!

Vei I g n a z O d l e n v . N l c i n m a ^ - Buchhändler in L a i b ach, am Congreßplatz nächst

dem Easiino ln dem neugebauten Hause,, wird Pränulmration, angenammm auf^

Das>

pl t toreske Oesterreich
oder-

Album der österreichischen Monarchie.
M i t Karten, Ansichten der Städte, Gegenden, Denkmalen und Trachten

i n F ä r b en b i l d e rn ,
und

Beschreibung der Provinzen nach ihren Kreisen,, Corm'tatcn^ Dissrictcn und Bezirken-(Gtühlcn),.
nebst Angabe ihrer Grenzen und des Flächeninhaltes, der Höben, Gewässer und Straßen, der
Bevölkerung, der Glaubcnsbekenntmsse, der politischen und religiösen C'intheilung/ der Schul-
und Medicmalverfoffung,, Schilderung des Klimas^ der Naturproducte, der Occonomie, des>
Fabrlks- und Manufacturwesens, des Handelt«, der Sitten und Sprachen, Ueberblick der Ge-

schichte, Darstellung der Stadt?, Märkte und Schlösser;
endlich einer,

Anleitung zur zweckmäßigen Bereisung m Rücksicht alles Sehenswerthen an Kunst, Alterthum:
und Naturschönheil. '

Von einer Gesellschaft Gelehrter und Künstler.
Wlen, lö^o

Vom November dieses Jahres an wird alle
Monate cine Lieferung ausgegeben. Man macht
sich zur Abnahme von zwölf Lieferungen verbind-
lich und zahlt die zwölfte, rrclchc» eine Uebersichts»
karie der österreichischen Monarchie gratis beigege-
den wird, vorhinein, jede der übrigen bei Empfang.

De? Subscriptionöpreis einer Lieferung ist 2 st.
32 t«.C. M.,eiMlneLieferunKln^tostmHß.6.M^

Di? Namen der l». I ' . Subftribenten werden». <
als Beförderer dieses nationalen Pracbtwerkeä der--̂
zwölften, Lieferung beiyegeben, wehhalb um deut-'^
liche Angabe derselben, sa wie deü Charakters geb««
t«n wird.

i- Die so eben erschienene erste kieferung liegt
in oben genannter Buchhandlung zu gefalligeic
Einsi^r bereit.



I n h M H r Laibacher Heilung.
Sours vom !8. Kobember l839.

Mittelpr«<S
Staalsschll1dverschr«lbung.zu5 v. H («nCM j io? ,5^6

detto detto zu H v. H. <inCM.)ioa »j»
ditto detto zn 2 v. H. ( inCM) La 3^
detto detlo zu » v. H. <C-M.) »5

Vciloste Obligatiolt.. Hofkam.^i»5 v.H.^ ic»5 5̂ 4
mei« Qdligalwn.d. Zwao^s-HluH l/« v.H ^ ^ , —
Darlehens in iirain u. Aera^^uH v H.> « —
'l^l - Odliaac. v.Tolol, Vor-FzuH »>« v.H ^ . ^ —

Barl . mic Verlos v. I.iLZH für 5°o fi. (in CM.) fi. 72a
Aerarial. Domest.

^ l .ga l i .n .n d«. Sländ«^ (CM.) (KM )
l)/östtllt!ch ul'ler unt'FjuI v - H . / — —
ob dcr Vnne, von Vöh'^zu » l/2 v. He ^- »^
.„en. Mähe«», Schle./zu »z/5v.H.> — —
!len,Vt<yermalt.Käin-Uzu» v H V 55 7M —
t«n, )ilain uni> Görz 1zui5/Hvf t .^— »-

'Lank'Actien pr. Stück i63? in C. M .

^ r r m v e n - Nttfeige
her h ier Angekommenen und Abgere is ten .

Den 20 N ov ember 1829.
Hr. Nicolaus Kusevich, Handelsmann, mit Frau,

v«n Triest nach Poseg. — Hr. Graf v. SacharjewSky,
k. russ. Staatsrath, mit Gemahlinn und Gefolge, von
Wien nach Venedig. — Frau Pauline v. Nicolap,
Hlivate» von Wien nach Venedig. — Frau Maeia
frisch. OpernSangeiinn, von Wiel'l, — Hr. Graf
Stanlslau v. Vlacas, Güterbesitzer, .von Gor^ nach
Wien. — Hr. Franz Biro Billots, Privater, von
Görz nach Wicn. — H.r Johann RoZmini, Priva-
ter , nach Tritst

Den 31. Hc Martin Okorn. k. s. Gub.^Vvam-
:e , nach Trleji, — Frc>u Frninn 0. Mac - Neven
0 Kelly, k. k. Gudcrnialraths und Kceisbauytmanns-
Oem^hlinn, ri,,ch Tricst. — Hr.Ignaz Schadtenbel:
fter, Handelsmann, von Grätz nach Triest. — Hr.
Bl^st'us O^>,r!l>, . H^ndcismaun, von Glätz nach
Hci>,>st. — Hr, Wilhelm Spallelti Trivelli, Privater,
v.n Grätzjnach Triest,

V'crjelcknis? ver hier Verssmbrnen.
I Den 17, N o v e m b e r I82Z.

N Georg Slichadodnig, Institutsarmer, alt a3 Jah-
re, im Versosgungsdause Nr, H, am Slickschlagflusi,
in'd wurde qerichtlich beschaut. — Dem Bias IUar,
.T,',gi5l)ner, slil, Kind AndreaS, alt 22 Stunden, im
^üh,'crlo,fe Nr. l8 . an Fraise,,'

De,^ ,8, Der Hochgeborne Herr und Graf Leo«
Pv!d r. ^tubenberg. k. ß wirklicher Kämmeier, judi^
Urlcr Gudernial-Nalh u.id Herisch.ifczbestder?c , starb
M der Stadt Nr. 28,. im 70 Jahre scims Allers °n
herCnt t rMmg. in Folge einer I^gwieriqeN Krank,
l . " ' ^ ^ ^ b ^ l , " ' " ^ , „ ^ Maria'Anna ron

Gurk'sch, V^do.ns.Wilwe.
Verbl.ck- m der S t . Petersvo.ßadc Nr, 2 im ?l Iadr«
lbres Allers an d.r E i n k l a n g . in Folge orgamfchel
ss'hler der UntetteibSeingeweldc. — D-m 3or«n,
Vremk, Wirth und Hausbesitzer. s?in Klnl z.^rcn, .i!<
H Jahr und ̂  Monate, m der Gradisch^orstübl Nr
«t , an Fraisen.

Den t9 . Dem Htn. Andreas Andres, burgt^
lichen Schneidermeister, sein Sohn Heinrich, alt 5
Jahre, in der Pollanavorstadt 3K. ?- an der Gehirn»-
entzündung. — Joseph Krainer, gewes. Scbuhmachee
und Institutsarmer, alt 62 Jahr», im lZivil - Spital
Nr. <, an her Abzehrung, in Folge der Ma^n„u»
zündung.

I m k. k. M i l i t ä r - S v l t a l .
Den «8. Joseph Dudo?, Gemeine« des illyr, i.

öst. Fuhrwesen-CorpS, alt ^2 Jahre, an d.r Brust-
waffersucht.

EfUbernlal - Verlautbarungem
Z. 1716. ( l ) Nr . 26)94.

E u r r e n d e.
Errichtung zwei nluer ?ameral»?andesbe»

hördrn für Steyermark, Kirnten und K r ^ i n ;
dann für daß Küstenland, d'eInleln undDal«
motien, mlt den Amtssitzen in <«rätz und Triesi ;
ferner emer neuen E^meral» Bezlrfs, Verwal-
tung zu Neuüadll. — Zu Folge Eröffnung
des hohen Hofsammer Präsidiums vom 3o. Oc»
tober l. I . , 3- ä^5/»c>/ haben Gem? Mcij^ssäl
mit asserhöchsiec Enischl'eßung vom ,6 . Ma»
i833 0le Auftösulig der qegcnwa^tiq für Kärn»
ten, Kram und das Küstenland besteherden Ca-
meral GefaUen»Vetwaltung »n La<l>ach, so w»e
der dalmallmschen Fmanz Intendenj in Zara,
und der Sa lmen, Dlreclion m Capo d ' Isk la
ous<usprech?n, dag?gen aber an die Stelle der
m Gräh für d,e Provinz Eteyermark bestehen'
den Eameral'Landtehchürre die Errichtung einer
ncuen Eamcl-al'Gtfalleli-Verwaltunq lllldor^
welche lhre Nmtiwltlsamkelt üdtr Gteyermals,
Kannten und Kram auszubthnen, und daher
d̂ -n T t ' l : „Sleoermarkisch IlIynscheEam«ral«^
Glfa'llili» Verwaltung" haben wird; dann die '
Allfü<llus!g cmerelgsNinsamelal-'Laridlshehorde
fnc das ^üste^land, die Inseln l«nd Dalmat,en
m,l d,!N Amtssitze »n Trie st, u n??r dem T i te l :
„KüN nlänlxsch Oalm^mischc Cam^ral.^tfa!-
lcnV^r 'va l lung; ferrer mit allerböchster Ent?^
s:.l"ß^^g nom ic). October, im Glblete der
^cy<lmäl?>!ch»l«pr!!cken samcraliGlfäilen,Ver-
waltung d,e Aufstellung elner neuen Cameral-
Bezlrt5,Velsvaltung zu Neustadil, für den Neu-
staoller Kreis, unler Beschränkung des Amts-
gtbleles der Gör^er B^e,,rss c Verwaltung auf
den Gärzir KrelS, und der ^ldach<r Be,irks^

' V "w" l t ung auf den laibachn u^d dc,̂  gan-.s»'
> K!>,l,dc'^lKre»san^uordlienasrlibet. — l l '>

^eu^ Olgan'sirung rvuo nnr deN Bns^y z.»r
öss>ntl<chLN K lnmmß gebracht, daß die M;:k«



loL2
samfeit der neuen Behörden mit l . Jänner i3^a
degnnen w,rd. — Lalbach am 16. November

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur.

E a r l Graf z u W e l s p c r g , N a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofrath.

^ , . ' I o h . N<p. Freih. v. G p l e g e l f e l d ,
k. t. Gubernialrath.

Htavt« unv lanvrechtlilhe ^erlautklarungen.
Z. l / 09 ' ( ' ) Nr . «737.

Von dem k. k. S tad t , und ?andrech>e in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An»
suchen des Alois Roa^, als erklärten Erben, zur
Erforschung der Schuldenlast nach dem am 23.
September z3Zg verstorbenen Kürschnermeister
Joseph Roan, die Tagsayung auf den »6. De-
linder i83g Vormittags um 9 Uhr vor dnscm
k. k. Stadt- und Landvechte bestimmet worden,
del welcher alle jene, welche an tnesen Verlaß
aus was immer für einem Recbtsgrur,de An-
jpruck zu stellen vermeinen, solchen so acwiß
anmelden u^d vecht̂ zc.lce<id ,darlhun sollen,
widrigerö sie die Folgen des §. H14 b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben weiden.

Laibach,den 9. November ^83c).

vermischte ^erlmttÄ,a.rnnZcn.
^ . 15W. (3) Nr . 1232.

E d i c t .
Von dcm Bezkl'ugerichte der Herrschaft Weixel«

bcrg wild hiemit dcl'antit gemacht: EZ scy iil der
Exccut'.onssachc dcs Luk^ö N^preth, Vormund i>cr
m. j lZaspar Pauschin s^cn Kinder zn La'lback,
durch Herrn Dr . Andreas N^iprclb lricer Johann
Natrack, (Kurator dcr Johann Graul'schcn Ber .
lasscnschaft vonNeixelburg, wegen aus dcm w. ä.
Vergleiche voin d. Februar iü54 schul^igcn 90 st.
22 kr. sammt Zinsen, in die executive Fcilbirthung
lcs zum I»>M,n Graul'scbcn Verlässe gehörigen,
^ud Oonsc Nr. 3 zu Wcixclburq gelegenen, auf
5oc> fi. gerichtlich geschätzten Hauscs sammt den dâ
bei befindlichen, aufhast, gerichtlich geschätzten Ack^s
litl novir.Il ivT-^jgl.tl, endlich des edcn zu diesem Hause
gehörigen, anf 5o st, gerichtlich geschätzten Wald .
anthcils X<)5»,l>2N3 gcrviNiget, und hiezu die Tag.
fahungen auf dcn 25. December 1ÜO9, 23. Iän „c r
und 24. Februar lö^n, jedesmal Vormittags sjUhr
in Loco Wcirelburg mit dem Beisahe bestimmt
worden, daß, soferu die zu veräusierndcn Ncalitä»
len l-ocder bei ler ersicn noä) zweilenFelldiethungö'
tagsatzung nicdt um oder über den Schähunqswcrth
«m M^nn gcdraä't »rcrdcn tonnten, dieselben bei
Ler dritten T^ fah r t auch unter der Schätzung hint«
angegeben werden wurden.

Der Grundbucht"xtrc,^t, das Schähungsproto'«
toll uno die Licitütionödedingnlsse liegen Hieramt5,

und können von Jedermann in den gewöhnlichen
Amlussundcn eingesehen werden.

Weixelberg am »7. November l63y.

Z. 1710' ( l )

H a u s v e r k a u f.
Es ist ein in der St . Florians-

gasse zu Laibach gelegenes, zwei Stock
hohes, sehr geräumiges, zu jeder
Wirthshaus - Unternehmung sehr vor-
theilhaft gelegenes, mit Feuermauern
versehenes, in einem sehr guten Bau-
zustande befindliches Haus sammt
dazu gehörigemBerggarten aus freier
Hand unter billigen Bedingnissen zu
verkaufen, worüber der Hof- und
Gerichts-Advocat Dr. Kautschitsch
gehörige Auskunft ertheilt.
Z. !7"7' (2)

^ Der Gefertigte gidt sich hicmü
die Ehre, um allfalllgen Irrthümern
und sogar falschen Bestätigungen
vorzubeugen, einem verehrten Publt-
kum anzuzeigen, daß er schon seit'
April l. I . ln keiner Compagnie mehr
stehet, und er für seine eigene Rech-
nung in Specerei-, Material-, Farb-
und Weinhandel Geschäfts macht,
womit er sich zur geneigten Abnah-
me bestens empfiehlt.

^ I ^ C . Dolcher.

Nachricht.
Gefertigter macht hiemit bekannt,

daß er seine Wohnung am altcn
Markt Nr. 169 vcrwsscn hat und i ^
derselben Gasse wieder, in dem voll^.
ihm früher bewohnten, ebemals H 0 f-
m a n n'sch e n H a u ! e Nr. l 55, den
zweiten Stock vorwärts bezogen habe.
Er empfiehlt sich auch hicr ln seiner
Kunst zu fernem geneigten Aufträ-
gen, so wie zur gefälligen Abnahme
seiner so. beliebten T a u f - und F l r-
mun g s - Me i) a i l l e n , bestens.

Wolfgang Fr. Günzler,
bürgert. Graveur.

(Z. Amts Blatt Nr. ^ 1 . v. 22. November i83y->


